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Profile 60-3, 62-2 und Ergänzungsprofil 

von oben nach unten folgen: 

Schicht 5: Auffüllung aus grauem Sand 

Schicht 4: Schutt aus eckigen Steinen und Mörtelbruchstücken, ver­
einzelt auch gerundete Steine. 

Schicht 1/3: Grauer Feinsand mit z.T. 0,5 —lern mächtigen siltig-
tonigen Linsen, Pflanzenresten, Holzkohle, Mörtelbruch­
stücken und kleinen Gerollen bis 0,5 cm 0 . 

Nur im südlichen Profilteil kann die Trennung in die Schichten 1-3 
vorgenommen werden, im nördlichen Teil wird ein Schichtkomplex 1/3 
ausgeschieden. 

Schicht 3: Beiger Mittel- bis Feinsand dünnt in Richtung Profi l 62-2 
aus. Im oberen Teil findet sich Feinsand mit Linsen-
Flaserschichtung und kleinen Mörtelresten; Holzreste nur 
an Basis. 

Schicht 2: kann im Bereich von m N 4 - N 7 unterteilt werden in 2c) 
grauer toniger Silt mit Holzresten und Mörtelbruchstük-
ken; im oberen Teil feinsandige Einlagerungen; einzelne 
hellgraue Tonbänder und Molluskenreste. 
2b) = Schicht 2 in den Profilen 49-3, 49-4, 59-3; graubrau­
ner toniger Silt mit zahlreichen Holzresten, Pflanzen- und 
Molluskenresten; Eisenkonkretionen; allmählicher Über­
gang in 2a). 
2a) grauer toniger Silt mit Holz- , Pflanzen- und Mollus­
kenresten, Eisen-Verfärbungen. 

Schicht 1: grauer Mittel- bis Feinsand mit zahlreichen Pflanzenre­
sten, vereinzelt siltig-tonige Linsen; unregelmässige 
Oberkante. 
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